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Aufgabe 1: (Optimaler Verbrauchsplan, 12 Punkte)

Katrin verwendet ihr monatliches Einkommen e = 800 für den Kauf von Uni-Büchern x1 zum Preis von p1 = 8 und von Lebensmitteln x2 zum Preis p2 = 1. Ihre Nutzenfunktion ist u = x1x2.

(a) Berechnen Sie Katrins optimalen Verbrauchsplan! Wie groß ist ihr Nutzen im optimalen Verbrauchsplan?

x1 = 50

x2 = 400

u = 20.000

 (b) Der Preis für Uni-Bücher steigt auf p1 = 12,50. Wie sieht Katrins optimaler Verbrauchsplan jetzt aus?

x1 = 32

x2 = 400

(c) Katrins Oma möchte verhindern, dass ihre Enkelin durch die Preissteigerung bei Uni-Büchern eine Nutzeneinbuße hat. Wie viel Geld muss sie ihr monatlich beisteuern, um die Preissteigerung zu kompensieren? 
Es ist falsch, zu argumentieren, Katrin müsse so viel Geld bekommen, dass sie sich –wie in Aufgabenteil (a)– 50 Bücher und 400 Lebensmittel kaufen kann. [Dazu wäre ein Betrag von 50*4,50€ = 225€ erforderlich, da die Bücher um 4,50€ = 12€ - 8€ teurer geworden sind.]

Richtig ist folgende Überlegung:

x2 = 12,5 x1   (aus (b))

25x1 = 800 + S   (aus (b))
S = Omas Beitrag

u = x1*(12,5x1) = 12,5x12 = 20.000   (aus (a))

x12 = 20.000/12,5 = 1600   => x1 = 40
[x2 = 500]

S = 25*40 - 800 = 200
Aufgabe 2: (Substitutionalität/Komplementarität, 12 Punkte)

Definieren Sie den Begriff der Komplementarität für zwei Konsumgüter x1, x2 auf die angedeuteten vier Arten! Geben Sie jeweils eine knappe Interpretation und Würdigung des definierten Begriffs!

(a) Graphische Darstellung komplementärer
Interpretation und Würdigung:

Güter x1, x2 durch Indifferenzkurven:


x1
                                                                    
                                                                          x2
(b) Definition anhand der Nutzenfunktion u = f(x1,x2):

x1 und x2 heißen komplementär zueinander,

falls gilt
Interpretation und Würdigung:

.....

(c) x1 heißt Bruttokomplement von x2, falls gilt
Interpretation und Würdigung:

....

(d) x1 und x2 heißen Nettokomplemente, falls gilt 
Interpretation und Würdigung:

....

Aufgabe 3: (Produktionsfunktion/Kostenfunktion, 13 Punkte)

In einem Unternehmen wird der Output x mit Hilfe der beiden Produktionsfaktoren r1 und r2 gemäß x = g (r1,r2) = 
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 produziert. Kurzfristig ist nur Produktionsfaktor r1 variabel, langfristig ist auch Produktionsfaktor r2 variabel. Die Preise der Produktionsfaktoren betragen q1 = 5 und q2 = 20. (Fixe) Kosten neben den Kosten für r1 und r2 gibt es nicht. 

(a) Wie lauten kurzfristige Produktionsfunktion und kurzfristige Kostenfunktion Kkurz(x), wenn für die kurze Frist der Produktionsfaktor r2 mit r2 = 100 gegeben ist?
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(b) Wie lauten langfristige Produktionsfunktion und langfristige Kostenfunktion Klang(x)?

(c) Skizzieren Sie die kurz und die


langfristige Kostenkurve aus den 
           Kkurz
Aufgabenteilen (a) und (b)! (nur 
           Klang
qualitativ)                




                                                                      4000

                                                                      2000


                                                                                                               200                              x

Aufgabe 4: (Vergleich von Haushalts- und Unternehmenstheorie, 13 Punkte)

Zeigen Sie die Parallelen zwischen der Theorie des Haushalts (Nutzenmaximierung) und der Theorie des Unternehmens (Kostenminimierung) auf, indem Sie die 2. und 3. Spalte der folgenden Tabelle ergänzen! [Hinweis: Angabe von Formeln reicht, wenn Symbole der Vorlesung verwendet werden.]

	
	Haushaltstheorie
	Unternehmenstheorie

	Zielfunktion [= Max/Min]
	
	

	Restriktion
	
	

	exogen gegebene Variablen
	
	

	endogen bestimmte Variablen
	
	

	Optimalitätsbestimmung
	
	

	Grenznutzen/-ertrag des Geldes
	
	

	D u a l i t ä t

	indirekte Nutzen-/Produktionsfunktion
	u = V (                     )
	x = P (                     )

	Ausgabenfunktion/ (allg.) Kostenfunktion
	a = A (                     )
	k = K (                     )

	Zielfunktion [= Max/Min] (duales Problem)
	
	

	Restriktion (duales Problem)
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